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Beschluss

 

 
Sitzungsteil öffentlich 
 

 
Vorlagen des Gemeindevorstandes 
 

2.6. Bauleitplanung der Gemeinde Glashütten, Ortsteil Glashütten 
Bebauungsplan Nr. 10 neu „Schloßborner Weg / Schulstraße“ 

85/GV/XIX 
 

Beschluss: 
(1) Es wird beschlossen, gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 10 

neu „Schloßborner Weg / Schulstraße“ im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB 
ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB durchzuführen. Der räumli-
che Geltungsbereich umfasst in der Gemarkung Glashütten, Flur 2, die Flurstücke 294/1 
teilweise, 345/3 teilweise, 510/4 teilweise (Schulstraße), 511/2, 511/4, 511/6, 511/8, 511/9, 
512, 513/4, 514/2, 514/5-514/7, 514/9-514/17, 514/20-514/23, 515/2, 515/3, 516/1, 516/2, 
517, 518/6-518/10, 538/1 teilweise (Schloßborner Weg) sowie in der Flur 4 die Flurstücke 
294/1 teilweise (Limburger Straße) und 345/3 teilweise (Limburger Straße). 

 
(2) Mit dem Bebauungsplan sollen im Bereich des Plangebietes Festsetzungen zur Wahrung 

einer geordneten städtebaulichen Entwicklung getroffen werden, die Planungs- und Rechts-
sicherheit für die Gemeinde Glashütten sowie auch für die Grundstückseigentümer schaffen. 
Das Planziel des Bebauungsplanes ist die Ausweisung eines Mischgebietes und eines all-
gemeinen Wohngebietes gemäß § 6 Baunutzungsverordnung (BauNVO).  

 
(3) Mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes soll der bislang für den Bereich maßgebliche und als 

funktionslos erachtete Bebauungsplan Nr. 10 von 1964 aufgehoben und vollständig durch 
den Bebauungsplan Nr. 10 neu ersetzt werden. Darüber hinaus sollen mit Inkrafttreten des 
Bebauungsplanes für seinen Geltungsbereich auch die Festsetzungen des einfachen Be-
bauungsplanes „Limburger Straße“ von 2014 durch die Festsetzungen des Bebauungspla-
nes Nr. 10 neu ersetzt werden. 

 
(4) Gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB wird von der Umwelt-

prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe 
nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar 
sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 10a Abs. 1 BauGB abgesehen. 

 
(5) Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich bekannt zu ma-

chen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
17 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 4 Stimmenthaltung(en) - Zustimmung 
 




